
Beıtrag ZUT Erhellung ökumenischer deren Himmelskörpers, mıt anderen
Frühgeschichte 1n den ersten Jahrzehn- Gewohnheıten und Regeln. Sein auf-
ten des Jahrhunderts. richtiger, feuriıger Geilst 1äßt das en

Kg des Hl Geilstes verspuüren. Christı Gelst
lebt 1n ıhm

Alla Selawry, ohannes VO  — Kronstadt Athanasıos Basdekıs
Starez ulblands Verlag Die P{for-

t 9 Basel 1981 DD Seiten. art
WELTITWEITE CHRISTENHEITI25,—

Orthodoxe Spirıtualität und TOM-
Heinrich auber Werner Simpfen-migkeıt, orthodoxer Gilaube und ortho-

doxes enken lassen siıch gew1iß schwer dörfer (Hrsg.), Eıgener Haushalt und
bewohnter Erdkreis. Ökologischessystematisch-theologisch beschreıben.
und ökumenisches Lernen in derEınen besseren Zugang dazu findet INa

eher anhand VO  — Selbstzeugnissen und „Eiınen Welt®‘* Mıt einem Vorwort
VO  3 Phılıp Potter etier ammerSelbsterfahrungen, dıe 1m Leben und

Wiırken VO  — orthodoxen Persönlichkei- Verlag, Wuppertal 1981 399 Seiten.
Paperback 16,80ten abzulesen sind. ohannes VO  — Kron-

stadt gehört dazu; gılt als einer der Irgendwo en S1e eine Affinıtät, die
ökumenische und die ökologische EWE-großen „geistlıchen Väter“‘ der orthodo-

XCIl, zumal der russischen Kirche der gung ann INan den Punkt d-

Neuzeıt. In diesem Sınne bletet diese chen? Ist getroffen, WEeNn INan sagt
Ökumene das he1lßt sıch einleben invorliegende Lebensbeschreibung des be-

kannten russiıschen Starez einen Öökume- den größeren Haushalt der bewohnten
Erde, und dıes umfassend: kirchlichniıschen Beıitrag d} nıcht zuletzt für das

Verständnıis orthodoxer Spiriıtualität und kulturell, geschichtlich, polıtısch,
und Frömmigkeıt un! für das Wesen ökologisch? Hs ist, als se1 In den Beiträ-
des Starzentums SCH dieses Buches der wichtige Konver-

Dargelegt 1im Stil einer Biographie, iIn- genzpunkt getroffen, VO  — Aaus die
formiert die mıt zahlreichen Dokumen- PrOzesse; wWwenNnn überhaupt, In Gang
ten un Selbstzeugnissen Aaus seinem Le- kommen könnten Ökumenisches Ler-
ben angereıicherte deutsche Analyse HCN Ökologisches Lernen. Die mitzle-
über indheıt und Jugend, se1in Werk hende Kraft motivierender Situatlionen,
und Wırken und unterstreicht dıe Be- Modelle und Erfahrungen. Eın reiches
deutung des VO  - der „Freien Russısch- Spektrum ıst das Szenen Aaus dem Ööku-
Orthodoxen Kırche 1im Ausland“‘ 1964 menischen Alltag und Perspektiven des
kanonıislerten, d.h heılıg gesprochenen Lernens, Frauenbewegung und Driıtte
russischen Starez ohannes VO  - Kron- Welt, angepaßlite Technologıie und DC-
stadt für die egenwar „Zu eiıner Zeıt, meinwesenorientierte Medizin, Partner-
da fremde Not keinen kümmert, ahl- schaft zwıischen Schwarz und Weıiß, Hr-
lose Hungers sterben un: dıe Städte wachsenenbildung ın der Gemeıinde.

Und der Konvergenzpunkt ın alledemethıisch w1ıe physısch verkommene Ele-
Tausenden auswelsen CI- Es ist keın Programm, keine fertige

weılst ater ohannes als einz1iger außer- Konzeption, die dıes es I1l-

gewöhnlıiıche Barmherzigkeıt. Er CI- hiıelte. Es ist vielmehr der ıne und gle1-
scheıint geradezu als Repräsentant einer che Prozeß, der siıch in Beıispiel und Re-
anderen Ordnung, Bewohner eines flexion, in Modell und Analyse manıfe-
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stiert. Der Prozel} ökumenischen Ler- Versklavung VO Angehörigen nıcht-
NECNS, das die ‚Mühsal des Kampfes für weılßer Völker herrührt, dıe schon die
ıne ewohnbare Welt“ (79) reflektiert. Anfänge der europälschen Kolonialex-
Darum ist auch viel Persönlıiches, pansıon begleıtete, und ‚.Wal legıtıimiert
Selbsterfahrenes eingegangen In dieses auch durch christlich-missionarische
bemerkenswerte uch „Einmischung“ Argumente. Zweıtens aber erfährt das

Rassısmus-Problem heute ıne Auswel-könnte INan diesen Lernprozeß auch
CMNNECIHN Und dieses Wort könnte hel- Lung über dıe VO westlichen Kolonia-
fen, den theologischen Impuls der Ver- lısmus betroffenen Gebiete hınaus, 1ın
änderungs- und Lernbewegung VCI- eine Vıelzahl VO  s Sıtuationen, 1n denen
deutliıchen, W1e Orotihnee Sölle ihn rassıstisch motivlerte Diskriminierung
einer Stelle kennzeichnet: „Heil, oder Unterdrückung praktizıert wird,
Heilmachen, Neuwerden geschieht. ohne daß eın historischer usammen-
durch Einmischung. Der theologische hang mıt der Kolonialpolitik europäil-
Fachausdruck für ottes Einmischung scher Mächte gegeben are.
he1ißt Inkarnatıion. Das Wort wurde

nier beiden Aspekten erweıst sichFleisch. Gott mischte sıch ein, 11S

Fileisch®, ın dıe Biologie, die OÖOkono- Heinigers katholisch-theologische Dis-
mle. Wollte Gott denn eIwas lernen, sertatıon (Luzern als wertvoller

das nötıg? Ich glaube, die rage Beıtrag ökumenischer Urteilsbildung
ist Tfalsch gestellt. Er wollte VCI- und Aktionsbegründung, gerade eıl]

sich auf dıe 1m protestantischen Bereichändern, und das und hat
nötig. häufig vernachlässigte katholische OsS1-

Rıchard Boeckler tion konzentriert. ast dıe älfte des
Bandes nımmt dere hıstorische eıl
eın, der die Sklavereı als Instrument

Ernstpeter Heiniger, Ideologie des Ras-
S1SMUS. Problemsicht und ethische

weißer Dominanz über farbige Olo-
nlalvölker analysıert, VO  — der iıberischen

Verurteilung In der kırchlichen SO- Kolonisierung biıs DE neuzeıtlichen An-
zlialverkündigung. (Neue Zeıitschrift
für tisklavereibewegung und „PopulorumMiıssıonswissenschaft, Supple- progressi0 “ (Papst aul Y Auf
menta 28.) mmensee 1980 38() Se1-
ten art Sir 57,40

diesem Hıntergrund werden sodann Ras-
senkontilıkte und Rassentheorien als Er-

Wo ste. in welche Rıchtung bewegt scheinungsformen des Rassısmus unfier-
sıch die ökumenische Rassısmus-Debat- SuC und 1im dritten eıl die wichtigsten
te? Vordergründig mMag INan Zuerst Posıtionen der katholischen Sozlalver-
dıe anhaltenden Kontroversen das kündigung angesichts der Rassenıdeolo-
Antırassısmus-Programm des Ökumeni- gıe dargestellt. Was hier geboten wird,
schen ats un:! seinen Sonderfonds den- 1st ein eindrucksvolles Summarıum einer
ken Indessen hat dıe bıslang letzte Be- theologischen Begründung der Men-
standsaufnahme seıtens des OÖRK, die schenrechte überhaupt, bezogen VOT al-
Rassısmus-Konsultation VO  >; Noordwi1J- lem auf dıie Gottebenbildlichkeit des
kerhout 1m Jun1i 1980, auch andersartige Menschen, auf Eınheit, Gleıichheıit, Ge-
Orlentierungsmarken gesetzZt Erstens rechtigkeıt, Freiheit und Liıebe Der
bestätigt sıch heute, daß Rassismus Rassısmus ırd ZU „Testfall“ dafür,
nıcht ıne Abstraktion Ist: sondern ob und wI1ie die Kırche ihre Verantwor-
als Öökumenisches Problem Aaus der (ung wahrnimmt, „dıe VO  —; Christus C1I-
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